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Baden .
* Durlach . 30 . März . Nach dem eben

gegebenen Jahresberichte der höheren
xbch

'
terschule findet die öffentliche Prüfung

gn dieser Anstalt am I . und 2 . April d . I .
statt und sind zu diesem Akte nicht nur die
ßltern der Schülerinnen , sondern auch alle
Freunde der Schule freundlichst eingeladen . Im
^ gelaufenen Schuljahre wurde die Töchterschule
van 92 Schülerinnen besucht , davon waren
74 evangelischer , 15 katholischer Konfession und

Israelitinnen . Im Lehrerpersonal ist während
des Schuljahres folgende Veränderung zu ver¬
zeichnen : Fräulein Lanzer , die bisherige
ßrbeitslchrcrin , hatte wegen Uebernahme einer
Zeichen Stelle an der Volksschule in Karlsruhe
jum allgemeinen Bedauern ihre Stelle gekündigt ;
auf Antrag des Ortsfchulraths wurde nun
Fräulein Bischofs aus Karlsruhe , eine für
dm Unterricht an höheren Töchterschulen ge-
-rüste Lehrerin , unterm 30 . August 1883 mit
der Bedingung angeftellt . daß dieselbe neben
dem Arbeitsunterricht auch noch einen Theil
de- Französischen und den englischen Unterricht
vollständig, welch' letzterer bisher von Herrn
Professor Wacker ertheilt wurde , zu über -

Pchmen habe . In dem Jahresberichte wird
auch der Gemeindebehörde für die der Anstalt
bewiesene wohlwollende Fürsorge Dank gesagt .

-i- Aus dem Bezirk Durlach , 30 . März .
Wer in letzter Zeit von Hohenwettersbach den
alten Fahrweg nach Durlach wandelte , der
rußte sich am Ende des Bergwaldes rechts
oder links in die Weinberge begeben , um seinen
Weg weiter fortsetzen zu können , weil durch
KL Holzsühren eine Strecke völlig ungangbar
gemacht ist . Baldige Ausbesserung dieses übel
juzenchtcten Weges wäre dringend geboten .

* Spielberg , 31 . März . Am Samstag
ht um 10 Uhr brach in der Scheuer des

Eemeinderaths Wilhelm Höfel auf eine bis
jHt unerklärliche Weise Feuer aus und legte
scheuer , Stallung und Schopf gänzlich in

Das Wohnhaus konnte gerettet werden .
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(Fortsetzung .)

Hardenberg , der sich etwas erholt zu haben
schien , winkte mit der Hand , er wollte allein
hoffen werden . „Luft , Luft ! " — danach rang
ieuie versagende Brust , die lärmende Menge
belästigte ihn . die neugierigen Blicke be¬
ruhigten ihn .

Das Zimmer wurde allmählig leer . Einer
b?eh dem Andern ging mit der Aeußerung :
'A« . jetzt ist seine letzte Stunde da ! " — „ Für
r noch den Doktor holen ? " - „ Der Tod
»Mint auch an die reichen Leute . " — Zuletzt"Mr nur noch ein Einziger da , der Großknecht ." ihn tragen geholfen , er blieb an der Thür
»hen . drehte die Mütze in den Händen und
' 8 >e zögernd :

" Der Herr sprach einmal von einer Ge-
Muigkeit und daß er gern neue Gebäude

Mi , wollte . "

- Franke wandte ihm den Kopf zu , er
s ^ ? gnd die Worte des Großknechts nur zu gut .

zitternden Finger holten ein kleines
^ Msttnonnaic aus der Westentasche ,
sei

könnt ' wohl ein bischen wenig drin
l M "

sprach der Knecht unzufrieden , „ der Herr
nie viel bei sich zu tragen . Wenn der

mir sagen wollt '
, wo das Geld ist — "

Deutsches Reich.
* Dir parlamentarische Osterpause hat nun

theilweise begonnen , indem der Reichstag am
vorigen Freitag bis Dienstag den 22 . April
vertagt worden ist . Die letzten Sitzungen des¬
selben vom Donnerstag und Freitag boten nur
wenig Interesse dar ; die auf der Tagesordnung
stehenden Vorlagen , der Nachtrag zum Marine -
Etat , das Gesetz über die Priscngerichtsbarkeit
und die Literar -Konvention mit Belgien wurden
ohne wesentliche Discufsion behandelt und am
Freitag definitiv genehmigt . Am Schluß der
Freitagssitzung richtete noch Präsident v . Levetzow
an die Kommissionen , deren bisherige Thätig -
keit keine besonders große gewesen sei , die Bitte ,
während der freien Zeit ihre Arbeiten möglichst
fördern zu wollen . Aus der Tagesordnung der
nächsten Sitzung steht die zweite Berathung der
Novelle zum Hilfskaffengesetz . — Der Reichstag
hat demnach den kleineren Theil seiner gegen¬
wärtigen Session hinter sich und in Anbetracht
dessen , daß während dieser Zeit die ersten
Lesungen sämmtlichcr wichtigeren Vorlagen er¬
ledigt worden sind , kann man mit seiner bis¬
herigen Thätigkeit zufrieden sein . Das Schwer¬
gewicht derselben liegt allerdings in dem noch
kommenden Theile der Session , deren „ xiece äe
reÄstenee " die weitere Berathung über das
Sozialistengesetz bilden wird . Man sieht dem
Ausgang der bezüglichen Debatten mit all -
seitiger Spannung entgegen , wenn man aber
geglaubt hatte , aus den Verhandlungen der
Sozialistengesetz -Kommission einen Schluß auf
den Ausgang der Plenar -Berathungen zu ziehen ,
so ist das eine Täuschung gewesen , denn die
genannte Kommission hat sich nach ihrer ersten
am Donnerstag abgehaltenen Sitzung ebenfalls
vertagt und zwar bis zum 24 . April . Aus
dieser einen Sitzung ist lediglich die wichtige
Erklärung des Staatsministcrs v . Puttkamer
hervorzuheben , die verbündeten Regierungen
müßten darauf bestehen , daß die Vorlage über
die Verlängerung des Sozialistengesetzes ohne
irgendwelche Abänderungsanträge angenommen
oder abgelehnt werde ._

„ Das glaub ' ich , Schurke, " murmelte Harden¬
berg . „ Nimm — nichts weiter ! "

Der Knecht mochte bedenken, daß ihm ein
Anprall an Erich schlechten Lohn für seine
Heldenthat cinbringen werde . Zögernd nahm
er die Börse , die des Kranken Finger zögernd
ließen .

Aufgegeben von seinem Bundesgenossen sah
sich der Großknccht : aber stand denn der Tod
schon auf Hardenbergs Zügen ? Er wollte sich
sichern , der gute Johann , dessen Schlauheit dem
Alten oft genug gedient . Sie hatten manches
fehlerhafte Pferd mit einander für gesund ver¬
kauft , manche gemischte Last Waizcn für rein .

In der Sterbestunde drücken auch kleine
Lasten schwer . Hardenberg grub die Zähne in
die Lippen und die Fingernägel tief in das
Fleisch seiner Hände . Kam ein Augenblick ,
wo der Mensch aller Masken und Verhüllungen
entkleidet ist und feine Sünden gerichtet werden
bis auf die kleinste ?

Ja , in der Sterbestunde drücken auch geringe
Lasten schwer ; dunkler , dunkler wurde es vor
Hardenbergs Augen , dunkler in seiner ge¬
ängsteten Seele .

Menschenhilse ließ ihn im Stich . Der einzige
Arzt des Städtchens , zu dem Erich gesandt ,
war zur Baronin Nordheim geholt und kehrte
voraussichtlich erst gegen Morgen zurück . Und
seine Kinder trieb Hardenberg auS dem Zimmer ,
denn ihre Theilnahme schien ihm erheuchelt .
Er hätte ja Niemand geliebt als Einen , und
dieser Eine fluchte ihm heute .

* Der Reichskanzler Fürst Bismarck
tritt au diesem Dienstag , den 1 . April , in sein
70 . Lebensjahr ein . Der leitende Staatsmann
kann diesen Tag in ungeschwächtcr geistiger
Spannkraft — von der wir ja täglich Zeugen
sind — und erfreulicherweise auch in wieder
zurückgekehrter körperlicher Rüstigkeit begehen
und dies erweckt die freudige Hoffnung , ihn
noch lange an der Spitze der Geschäfte stehen
zu sehen , zum Wohle Deutschlands in jeder
Beziehung .

* Aus dem parlamentarischen Leben der
Mittelstaaten ist zu erwähnen , daß der säch¬
sische Landtag am Donnerstag geschlossen, der
bayerische Landtag dagegen bis zum ß . April
verlängert worden ist .

* Im diplomatischen Korps von Berlin
steht abermals eine Veränderung bevor , indem
Mr . Sargent , der amerikanische Gesandte , von
der Washingtoner Regierung seine Abberufung
erhalten hat . Es wurde in dieser Beziehung
weiter gemeldet , daß Mr . Sargent der ameri¬
kanische Gcsandtschaftspostkn in Petersburg über¬
tragen worden sei , nunmehr wird aber ver¬
sichert , daß Mr . Sargent überhaupt aus dem
diplomatischen Dienst treten werde . Daß die
Abberufung desselben infolge der Rolle , welche
er in der „ Schweinefleisch -Affaire " gespielt , er¬
folgt , ist nicht zu bezweifeln .

— Die prachtvollen zwei Sevres - Vasen ,
die dem Kaiser Wilhelm als Geburtstagsgeschenk
zugekommen sind , kamen zwar aus Paris , aber
nicht von einem Franzosen , sondern von dem
Berliner Bankier Bleichröder , der damals ge¬
rade in Paris sich aufhielt .

— Nicht eine junge Leipzigerin ist die Ge¬
winnerin der Gvldsäule , Hauptgewinn
der Lotterie des Vereins für Kinderheilstätten ,
sondern eine junge Dame in Bremen .

— Professor Jäger hat alle seine Aemter
nicdergelegt , um nur ' noch der Ausbreitung
seiner Wollen - und Seelenduft -Lehre zu leben .

— Das Himmelbett der in Wien ver¬
storbenen Schauspielerin Gallmayer wird
wahrscheinlich der König von Bayern erstehen .

Nun war es still um ihn her . Nur die
Uhr pickte eintönig ihr Tick-Tack - es kommt
die Zeit , es kommt die Zeit , und das Gericht
bricht an .

„ Luft . Luft ! " rief er und griff mit den
Händen empor .

Von dem Kopfende seines Bettes löste sich
eine Gestalt , die da zusammengekauert gesessen
hatte . Er kannte diesen schlurfenden Schritt ,
er kannte dies leise Murmeln mit sich selbst,
er wußte , es war die Mitschuldige an dem
größten Verbrechen seines Lebens .

Mutter Augustin stieß die Fenster auf , von
draußen kam der duftige Frühlingshauch herein
und der lustige Klang der Hochzeitsmusik ;
schon dämmerte am fernen Horizont die Morgen -
röthe , ein frischer Windzug wehte durch die
Natur und erwachend sang hier und da ein
Vögelein im blühenden Flicderstrauch .

„ Na . wie ' s scheint , geht 's zu Ende, " sagte
die Alte , die an sein Lager getreten war und
forschend auf sein Antlitz geblickt hatte . „ Dann
will ich ' s Ihnen nur sagen , vielleicht treten
Sie so leichter vor Ihren Richter . Mit dem
Betrug war es nichts , es wurde keiner betrogen
als Sie selbst — ich Hab ' die Kinder nicht
vertauscht , wie Sie befohlen . Ich Hab ' ein
Gewissen und wollte solche Schuld nicht auf
mich nehmen . Der Baron ist der Baron , und
der Erich ist Ihr Sohn , wie cs sich gehört . " '

Hardenberg machte eine Bewegung mit der
Hand und wandte den verlöschenden Blick auf
ihr Gesicht . Eine furchtbare Wahrheitsprobe .

»



Oesterreichifche Monarchie.
* lieber das Treiben und die Verbindungen

der österreichischen Sozialisten und Anarchisten
wird der demnächst in Pesth beginnende
Anarchistenprozeß jedenfalls genügende Auf¬
klärung verbreiten . Im Ganzen wurden in
der ungarischen Hauptstadt 17 Anarchisten ver¬
haftet und sind dieselben in voriger Woche der
Staatsanwaltschaft eingeliefert worden . Schon
der hierüber an die Strafbehörde erstattete Be¬
richt des Pesther Ober - Stadthauptmannes ent¬
hält sehr interessante Taten . Es geht aus
demselben z . B . hervor , daß zwischen der
Wiener und der Pesther Sozialistcnpartei seit
Jahren ein ununterbrochener Verkehr statt¬
gefunden hat und daß die an Hludcck , Eifert
u . f . w . begangenen Mordthaten das Werk der
Anarchisten ist .

Frankreich .
* Seit dem vorläufigen glücklichen Aus¬

gange der Tonkin - Expedition scheint der Stern
des französischen Ministerpräsidenten Ferry
wieder in Hellem Glanze erstrahlen zu wollen .
In der Dcputirtenkammcr hat Herr Ferry
in voriger Woche kurz hinter einander zwei be¬
deutende Erfolge davongetragen . Einmal ge¬
nehmigte die Kammer mit überwältigender
Majorität am Donnerstag die von Ferry ver¬
langte Tagesordnung anläßlich der Madagascar -

Jnterpellation , welche Tagesordnung den Ent¬
schluß ausspricht , die Rechte Frankreichs in
Madagaskar energisch zu wahren . Das andere
Mal wurde an demselben Tage die von dem
radikalen Teputirten Barodet gestellte Tring -

lichkeitserklärung für seinen Antrag auf Re¬
vision der Verfassung auf Verlangen Ferrh ' s
von der Kammer abgelehnt . Namentlich letzterer
Vorgang bedeutet einen entschiedenen Erfolg
Ferry ' s in der inneren Politik , der seine Stellung
trotz des partiellen Mißerfolges , den das Kabinet
bei den Wahlen zur Budgetkommission ver¬
zeichnen mußte , wesentlich kräftigen wird .

— Hinten herum , das ist ganz Sache der
Orleans in Frankreichs Sie haben Hundert¬
tausende von Bildern unter der Hand verbreiten
lassen , die den Grafen von Paris in der Uni¬
form eines Obersten und hoch zu Roß dar -
stellcn und die Unterschrift tragen : Louis
Philipp von Orleans , Enkel von Louis Philipp I . ,
König ,der Franzosen .

" Bezieht sich nun der

„ König der Franzosen " auf Louis Philipp I .
oder auf den Grafen von Paris ? (Mehrere
Ballen mit solchen Bildern sind confiscirt
worden ) . Uebrigens soll in Paris der Prozeß
der Erben des Uhrmachers Naundorf , der
sich anfangs der 30er Jahre als den Sohn
Ludwigs XVI . ausgab un d durch seine bou r -

„ Na . ich werd ' nicht lügen , der Tod sitzt
Ihnen ja auf der Stirn, " sprach sie , unwill¬

kürlich einen Schritt zurückweichend . „ Ich
wollte blos dem Herrn Erich , der mir das
Leben gerettet hat , den unmenschlichen Reichthum
verschaffen , den der Taugenichts , der Baron
Adolf , nicht verdient ; darum ging ich zu der
Baronin . Also von der Schuld können Sie

sich rein wissen — nun sehen Sie zu , daß es
Ihnen in der Ewigkeit gut geht . Sie waren
ein schlimmer Herr und Ihre Kinder haben
nicht viel Gutes von Ihnen gehabt — na , aber
nun will ich Ihnen das Herz nicht schwer
machen , es ist ja gleich aus mit Ihnen . "

Und sie beobachtete ihn wieder forschend
und nickte ' mit dem Kopfe , als wollte sie sprechen :

„ Gänzlich aus , gänzlich aus ! " und dann kauerte

sie wieder auf ihrem Platze nieder und schlief
allmählich ein .

Den , den er sein Leben lang gequält , dem
er keine frohe Stunde gegönnt , den er noch
heute enterbt , — der war sein Sohn . Das
Restchen Liebe , das sein Egoismus ihm gelassen ,
hatte er an einen Fremden verschwendet !

Draußen stieg flammend die Sonne empor ,
die ganze Schöpfung strahlte in röthlichem Licht ;
die Vögel jauchzten dem neuen Leben entgegen ,
und lustiger klangen die Weisen des Hochzeit¬
reigens vom unteren Dorfe her , während der
alte Hardenberg seinen letzten Athemzug aus¬
hauchte .

( Fortsetzung folgt .)

bonische Gesichts - Achnlichkeit so viel Aufsehen
erregte , gegen die Familie Bourbon (Linie Or¬
leans ) wieder ausgenommen werden . Naundorf
starb Ende der 40cr Jahre in Delft und hintcr -
ließ einen Sohn und mehrere Töchter , von
denen die älteste wegen ihrer Aehnlichkeit mit
Marie Antoinette viel bewundert wurde und
jetzt wieder als „ Prinzessin

" AmKie in Paris
eine Rolle spielt . Ter Bruder nennt sich Her¬
zog der Normandie . Die Gräfin Chambord
und der Graf von Paris haben u . A . Vor¬
ladungen erhalten .

England .
* Das englische Königshaus ist von

einem schweren Verluste betroffen worden , welcher
bei der bekannten Anhänglichkeit des englischen
Volkes an seine Herrscherfamilie im ganzen
Jnselreiche große Theilnahme hervorgerufen hat .
Der jüngste Sohn der Königin Viktoria , Prinz
Leopold , Herzog von Albany . geboren den 7 . April
1853 , ist in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag in dem südfranzösischen Badeorte
Cannes an den Folgen eines Sturzes verschieden ,
den er Abend zuvor im nautischen Club gethan
hatte . Noch in der Freitogssitzung des englischen
Parlaments wurde die Trauerkunde - bekannt
und gaben im Oberhause Lord Carnarvon , im
Unterhause Northcote den Gefühlen der Trauer
und der Theilnahme den wärmsten Ausdruck .
Im Oberhausc wurde die schmerzliche Botschaft
durch die Minister des Auswärtigen , Granville ,
im Unterhause durch den Kriegsmmister Harting¬
ton mitgetheilt ; beide fügten indessen ihrer Mit -
theilung hinzu , daß sie eine Vertagung der
Sitzungen nicht beantragten , da ein Pracedcnzfall
dafür nicht vorliege . Tie Königin und die
Prinzeß Beatrix haben in Folge des Ablebens
des Herzogs von Albany ihre Reife nach Darm¬
stadt aufgcgeben .

- Die englische Presse beschäftigt sich
seit einiger Zeit aufs Eingehendste mit der
russischen Annexion von Merw . Trotz
der russischen Beschwichtigungen traut man dem
Frieden nicht recht . Die Russen stehen jetzt
240 englische Meilen von Herat , dem „ Schlüssel
von Indien "

, während der nächste englische
Posten , Ouettah , 514 Meilen davon entfernt
ist . Es wird darauf gedrungen , daß die Eisen¬
bahn nach Ouettah und dem Pischinthale
schleunigst vollendet und eine Kommission zur
endgiltigen Feststellung der nördlichen Grenzen
von Afghanistan abgeordnet werde . Die ein¬
geborene Presse von Indien aber schickt sich an ,
das Eisen zu schmieden , wo cs warm ist . Sie
legt der englischen Regierung , jetzt wo Rußland
vor den Thoren Indiens steht , die Nothwendig -
keit ans Herz , dem indischen Volke Zugeständ -

Verschiedenes .
— München befindet sich im Zeichen des

Widders . Alle Schleusen des Bocks sind
geöffnet und wie einst die Kinder Israels in
der Wüste den von Moses hervorgezauberten
Quell , so umlagern die Münchener die Höfe
von Salvator , Sedlmcyr , Pschorr , Eberl , Kindl ,
Ltubenvoll und Keiner geht durstig von dannen .
Nach mäßiger Schätzung sind in den ersten
Tagen durchschnittlich an Bock allein 6000 Hekto¬
liter 60,000 Maßkrügel vertilgt worden .
Wie viele Wirtschaften gibt es , die das ganze
Jahr nicht so viel verschänken !

— Wie groß war der Jammer in den
deutschen Bädern , als s. Z . die Spielhöllen
ein für allemal aufgehoben wurden . Man
mußte glauben , die gesunden Wasser würden
ungenutzt in den Sand verrinnen , die Ein¬
wohner würden verarmen und Gras werde in
den L -traßen wachsen . Das Gegentheil ist ein¬
getreten . Die Heilquellen werden jetzt fleißiger
wie je besucht , die Städte wachsen an Zahl ,
Größe und Schönheit , das Leben und Treiben
ist reinlicher und gesunder geworden und den
Einwohnern sind die Quellen des Wohlstandes
gewachsen . Obenan stehen Wiesbaden und
Kissingcn , die beide sich nicht nach den grünen
Tischen zurückschnen .

— Mahnende Zahlen . Ein Vater
macht am Geburtstag seines Kindes eine Ein¬
lage von 10 Mark in eine Sparkasse . Ferner
erspart er sich an Cigarren per Tag 5 Pf .
und legt dies zu obiger Einlage monatlich mit

niffe zu machen , um sich deffen Freundss
und Hilfe zu sichern .

Italien .
* Nach schweren Wehen ist endlich ^

Wiedergeburt des italienischen Migj .
steriums erfolgt . Dasselbe ist folgenderinaß ^
zusammengesetzt : Präsidium und Inneres ZH
pretis . AuswärtigesMancini,Finanzen Magliayj ,
Oeffentliche Arbeiten Gemala , Marine del Sanl ,
Die Genannten gehörten schon dem bisherige ,
Kabinet an ; neu hinzugetreten sind : Erimcildj
Ackerbau . Ferracini Justiz , Male Krieg , Coppjg ,
Unterricht . Einzelne Abänderungen sind in¬
dessen noch nicht ausgeschlossen . .1-

— In Rom fängt man . wieder au , der
Welt mit der Abreise des Papstes banx
zu machen . Warum , ist einstweilen noch r,,
Räthsel ; die Antwort darauf wird aber schwer
lich lange auf sich warten lassen .

Türkei .
* Der lange Streit der Pforte W

dem griechischen Patriarchen in Konstantinvpel
wegen der demselben zukommenden Privilegien
hat endlich seine Erledigung gefunden . Es iß
dem Patriarchen in diesen Tagen ein den früheres
Berats vollständig gleichlautender Investition ^-
berat ausgehändigt worden , womit die Pforte
die verschiedenen Privilegien des griechische,
Patriarchen abermals anerkannt hat .

WcröifcHer Lcrnötag .
Karlsruhe , 28 . März . 57 . Sitzung der 2 . Kamm «

unter Borsitz des Präsidenten Lamey . Den ersten Gegen¬
stand der Tagesordnung bildet die Berathung des Gesetz-
cntwurfs , die gewerbsmäßige Ausübung des Hufbeschlagr
betreffend . Berichterstatter ist der Abg . Roder . Auß «
den Abg . Schneider (Mannheim ), der in der Gesetzes
Vorlage einen Eingriff in das Prinzip der Gewerbefreiheil
erblickt , sprechen sich sämmtliche Redner für Annahme dei
Gesetzentwurfs aus . Das ganze Gesetz wird hierauf in
namentlicher Abstimmung mit 44 gegen 6 Stimmen in
der Fassung der Kommission angenommen . Ferner wurden
8 Petitionen erledigt , darunter die Bitte der ledige»
Magdalena Schaler von Jöhlingen um Entschädigunz
wegen des durch den Eisenbahnbau bewirkten Minder¬
werths ihres Gasthauses zum Hirsch in Jöhlingen : der
Antrag der Kommission auf Uebergang zur Tagesordnung
wird angenommen . Sodann gibt der Präsident dem
Hause Kenntniß von dem Eingänge folgender Interpel¬
lation : Die Unterzeichneten beehren sich , an die Grcßt
Regierung die Anfrage zu richten : Ist von der Großh
Regierung bereits in Erwägung gezogen worden , ob nicht
die Errichtung einer öffentlichen Hagelversicherungs -Anstali
mit freiwilligem Beitritt nach dem Vorgang der bayrischen
Gesetzgebung auch für das Großherzogthum drinzenl
wünschenswerth und durchführbar sein würde . Jung -

Hanns , Röttinger , Käst , Blattmann , Edel
mann , Lender , Birkenmeyer , Förderer ,
Reichert , Betzinger , Lohr , Kern , Mehr ,
Fischer , Rotzhirt , v . Buol . Diese Interpellation
wird der Großh . Staatsregierung mitgetheilt werden .

1 Mk . 50 Pf . an . Das Guthaben des Kinde »
wird in 10 Jahren anwachsen auf 235 M
59 Ps . , in 20 Jahren macht das Guthaben
569 Mk . 46 Pf . , in 30 Jahren macht dal
Guthaben aber 1063 Wk . 59 Pf . , währendes
der Vater blos eingelegt hat 500 Mk . Es hat
sich das Vermögen , durch diese kleine Ersparnis
von 5 Pf . täglich , stillschweigend vermehrt uw
513 Mk . 58 Pf .

— Der amerikanische Läufer Weston hat
auf Grund einer Wette kürzlich 5000 englische
Meilen (8045 Kilometer ) in 100 Tagen zurück-

gelegt und die Wette glänzend gewonnen . Dü
Tour begann am 21 . November . Bedingung
war , daß er 50 Meilen pro Tag , also 10 ^ Weg¬
stunden , mit Ausnahme der Sonntage , zurück¬
legen , während der ganzen Zeit in keinen Wage »

steigen und keine geistigen Getränke genieße »

solle . Am 15 . ds . , Samstag Abends 9 M
35 Minuten , vollendete Weston die letzte Meile -

— In den Abendgesellschaften Maria An¬
toinettes , der unglücklichen Gemahlin Ludwig ?

des 16ten , wo es oft wienerisch gemüthlich
ging , vertrieb man sich auch einmal die Zen
mit der Stellung lebender Rebusse . Da e>"

schien der König , und Marie Antoinette eilst ,
rasch auf ihn zu und drückte ihm einen lebhaften
Kuß allf die Lippen . Das ist ein Rebus nur

für meinen Gemahl , der deutsch versteht , und

zwar eine Stadt ! lachte sie dann . Ludwig und die
andern zerbrachen sich vergebens den Kopf , endlich
gab sie selbst die Lösung : Sir a Kuß (Syräkns ) .
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
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Di- Bekämpfung des Bettels und der Laudstreicherek
betreffend .

dir . 3579 . Der Gemeinderath dahier hat mit Zustimmung des

eitzraerciusschusses beschlossen , vom ersten nächsten Monats an allen

durchreisenden Fremden für den Fall ihrer Unterstützungsbedürftig -

srit die nothwendige Naturalverpflegung mit Nachtquartier aus öffent -

ichen Armenmitteln zu gewähren und den Herrn Friedrich Waag
i -2 . als Armenpfleger und den Herrn Gustav Schmidt als dessen

Stellvertreter aufgestellt .
" Damit diese Maßregel die beabsichtigten Zwecke erreicht , ist es

^ wendig , daß an durchreisende Fremde von Seiten der Einwohner

keinerlei Unterstützung mehr verabreicht wird und damit nicht unter

dem Vorwand des Arbeitsuchens gebettelt wird , das Bedürfniß von

Kewerbsgehilfen , Taglöhnern rc. dem Armenpfleger angezeigt wird ,

welcher sodann die Arbeiter zuweisen und nur Denjenigen Unterstützung

gewähren wird , die keine Arbeit erhalten können ,
b Wir ersuchen dringend hiernach fernerhin Almosen nicht mehr

-u geben und das Arbeitsbedürfniß dem Armenpfleger anzuzeigen . damit

der für die Bewohner so lästige und das öffentliche Wohl so sehr
schädigende Hausbettel aufhört .

Bei dieser Gelegenheit richten wir an die Bewohner der Amtsstadt

die fernere Bitte , dem zunehmenden Kinderbettel dadurch zu steuern ,

daß Kindern unter keiner Bedingung mehr Almosen gegeben wird .

Die Gendarmerie und die Ortspolizei werden dem Kinderbettel

besonderes Augenmerk widmen und werden wir auf Grund des Z. 361

Ziff. 4 des Reichsstrafgesetzes unnachfichtlich gegen die betreffenden Eltern ,

Meger rc. strafend einschreiten .
Durlach den 10 . März 1884 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
G r u b e r .

Bekanntmachung .
Nr . 2501 . Von Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und

des Unterrichts wurde mit Erlaß vom l2 . März l . I . , Nr . 4575 ,

der Notariatsdistrikt Durlach I. dem Großh . Gerichtsnvtar Ackermann

in Gernsbach übertragen . Der Dienstantritt wird seiner Zeit in diesem

Blatte bekannt gegeben werden .
Dur lach den 27 . März 1884 .

Großh . Amtsgericht .
Diez .

Marktpreise
über ,

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt «m 1 . März 1884

8 «treU»egatti »« g.

Kaizen , beste Qualität
mittlere

geringe
Annen , alt , beste

mittlere

geringe
Kernen , neu , beste

mittlere
geringe

Karn , beste
neu , mittler

geringe
- erste , beste

mittlere

geringe
Küfer , beste

mittlere

geringe
A « rkach , 14 . März 1884 .

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .

des des der für

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolit .

Kilogramm
"

M .
^
Pf

._ !_

Mk . Ps
>

I

A

I

L

—

70 13 !65 s
68 13 26
66 , 2 >87 39 78 13 26

—
-

'

- i-

— _ !— -

40 5 40
38 5 13 !
35 4 >73 1 «

^
26 5 42

Bemerkungen .

Bürgermeisteramt .
I . Ab . d . B . : H . Steinmetz .

Ne Kekiiin- fuug des Kettels und der iandSrelcherei betr .
Mit Bezug auf die Bekanntmachung Großh . Bezirksamts vom

lO . d. Mts . Nr . 3579 , Wochenblatt Nr . 32 . zeigen wir an , daß die

^ aturalverpflegung mit Nachtquartier aus öffentlichen
Atteln morgen
- Dienstag den 1 . April
begrünt .

Das Publikum wird hiernach dringend ersucht , Almosen von jetzt
ssv. nicht mehr zu geben und damit dem Hausbettel Fremder die
Quelle zu verstopfen .

Außerdem wolle der Kinderbettel nicht länger durch Reichung
vn Gaben befördert werden .

^ Armenpfleger ist Herr Friedrich Waag , Herrenstraße 6 , dessen
Stellvertreter Herr Gustav Schmidt , Kirchstraße 11 .

Durlach den 31 . März 1884 .
Der Kerneinöercrtb :

I . A . d . B .
H . Steinmetz . Siegrist .

Höhere Töchterschule Durlach .
Die öffentliche Prüfung der höhere » Töchterschule findet Diens¬

tag den 1 . April d. I . . Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 — M Uhr , die Turnprüfung um 5 Nhr und der Schluß¬
akt Mittwoch Nachmittags 3 Uhr statt .

Die verehelichen Eltern der Schülerinnen und sonstige Freunde
der Schule werden hiezu mit dem Bemerken freundlichst eingeladen , daß
die Prüfung im neuen Schulhause gehalten wird und zwar die eigent¬
liche Prüfung im Lehrsaal Nr . 21 , die Ausstellung der Zeichnungen
und Handarbeiten im Lehrsaal Nr . 32 und der Schlußakt in der Aula .

Durlach den 3l . März 1884 .
Per Vorstand :

Specht , Stadtpfarrer .

Weingarten .
Ztkignmgs-ZmSidNhm.

Die auf Mittwoch den 9 . April
d. I . gegen Landwirth Christian
Metzger Eheleute von Weingarten
anberaumtc Zwangsliegenschafts¬
versteigerung findet nicht statt .

Durlach , 28 . März 1884 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
Frachtpreise .

In Gemäßheit des H . 8 der Verordnung

Großh , Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg >Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬

gebnisse des heutigen Marktverkehrs an

Getreide und Hiilsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte- Haltung . Einfuhr .

Kilozr-i

7900

900 6 : 80

Waizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes

Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter

Welschkorn .
Erbsen gerollte

A Kilogramm
Linsen fl Kilogr .
Bohnen .,
Wicken „

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren

Borrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Eonstige Preise r j- Kilogr . Schweine¬

schmalz 90 Pf . , Butter 95 Pf , 10 Stück

Eier 50 Pf , 20 Liter Kartoffeln 60 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk . 3 .00 ., 50 Kilogr . Stroh

(Dinkel -) Mk . 2 . 10 , 4 Ster Buchenholz (vor

das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬

holz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz Mk 32

Dur lach , 29 . März 1884 .
Das Bürgermeisteramt

8800

8800
8800

Verkauf.

Kilogr

7900

8800

Mittel -
preiS
pr»

S0 Kit,
M sPs

9 ^ 90

Bekanntmachung .
ŝ DurlachZ Die Holzabfuhr aus

den diesjährigen Hiebschlägc » im
Gaisenrain und Bergwald muß
bis zum 15 . April l . Z . beendigt
sein . Holz , welches nach diesem
Termin noch im Schlage sitzt , wird
auf Kosten der Eigcnthümer an
die Abfuhrwcge verbracht und werden
Letztere noch überdies bestraft .

Durlach , 17 . März 1884 .
Städtische Vezirksforstei :

_ Wittemonn ._
Em -eißlgks WädHkn

gesucht auf Ostern in der Flartslnrrg .

Kotzcnwetlersvach .

Fahrniß - Versteigerung .
Die Erben der verlebten Jakob

Goos Wittwe lassen
Mittwoch , 2 . April ,

Nachmittags 2 tlhr ,
in deren Behausung folgende Gegen¬
stände gegen Vaarzahlnng öffent¬
lich Versteigern :

Frauenkleider . I aufgenchtetec ^
Bett , Weißzeug , 1 Kleider¬
kasten . 1 Kommode , l Küchen -

schrank , t Tisch , 5 Strohseffel
und sonstiger Hausrath ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Hohenwettersbach , 29 . März 1884 .

Das Bürgermeisteramt :
Doch .

Größingen .
Lchildmm - Vkrlikigmmj.
Nächsten Dienstag , l . April ,

Vormittags 10 Uhr , wird eine
größere Parthie Schafdung ver¬
steigert . Zusammenkunft im Schaf¬
haus dahier .

2 s,tsr § rllt 2s ,
Hirsen , geschälte , empfiehlt

/0 exsnöei- küi-ek
am Markt .

Einritt01 « ein freundliches .
ist an zwei solide

Arbeiter zu vermiethen
Kirchstraße S .

Ebendaselbst sind DicUrüberr
zentnerweise zu verkaufen .

Timgmittcl der Landwirthschaft ,
feinst gemahlen , per 20 Liter 23 Pf -,
stets vorröthig .

Mröhingcn bei Pforzheim .

Gin Garten
in den Bruchgärten , neben G . Frantz -
mann und Christian Bull Wtb . . ist
zu verkaufen . Näheres bei Frau
Flohr , Kclterstraße 17 .

Ein braves MäVchen , das auf
dem Felde arbeiten kann und den
häuslichen Arbeiten sich willig
unterzieht , findet auf Ostern eine
Stelle . Näheres bei der Exp . d . Bl .

Aorkcu - oder Lannentzol ; , fein
gespalten , zum Anfeuern . Pr .
Ster Mk . 9 .50 , Pr . Zentner
Mk . l .60 ,

RuLenöokz , gesägt u . gespalten , j'
pr . Ster Mk . 10 .50 . pr . f
Zentner Mk . 1 .50 ,

Aucht -nakstMolz , pr . Zentner"
Mk . 1 . 30 ,

Mntzr - und Saarkotzlen ^ inj
besten Qualitäten .

WußKotzten , gewaschen , grieSfrei , s
pr . Zentner Alk . 1 . 20 , bei
Abnahme von 5Ztr . Mk . 1 . 15 ,
von 10 Ztr . Mk . l . I " ,

empfiehlt
Herma »» »» RieS .

Einen gut erhaltenen ein¬
spännigen Wage »» oder einen
leichten zwcispännigen Äeiter -
odcr Kastenwagen sucht zu kaufen

Kscinvirl ? Datturgev .

_
D u r l a ch .

Gill eiserner Kerd
ist zu verlaufen : zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .



! ! Interessanteste Wochenschrift ! !
sür das gebildete Publikum.

Deutsches Montags -Mail/ )
Diese durch und durch originelle litterarisch -politische Wochenschrift , welche die hervorragendsten deutschen Schrift¬

steller z » ihren Mitarbeitern zählt , enthält eine Fülle geistvoll geschriebener Artikel , die ein treues Spiegelbild der politischen ,
litterarischen und künstlerischen Strebungen unserer Tage darstellen . Jede neu auftauchende Frage , jede neue Erscheinung ist
Wissenschaft , Politik , Kunst und Leben findet im „ Deutschen Montags - Blatt " unparteiische und erschöpfende Behandlung
während die gesellschaftlichen Zustände der Gegenwart in elegantester Form interessante Beleuchtung erfahren Belletristische
Feuilletons und Humoresken sorgen für die Unterhaltung der Leser .

Diese litterarisch -politische Zeitschrift ersten Ranges , welche am rettungslose » Tage , dem Montag , erscheint , verbindet
die Borzüge einer unterhaltenden und anregenden Wochenschrift mit denen einer wohlinforinirten , reich mit Nachrichten
aus erster Quelle ausgestatteten Zeitung , und so entspricht das „ Deutsche Montags -Blatt " in seiner Doppel -Natur einem
entschiedenen Bedürfnis des gebildeten Lesepublikums , wofür die große Verbreitung den besten Beweis liefert.

Alle Reichspostanstalte » u . Buchhandlungen nehmen Abonnements zum Preise von 2 Ml . SO Pf . pro Quartal
entgegen . Zur Begegnung von Verwechselungen verweise man bei Postbestellungen auf Nr . 1384 der Post -Zeitungs -Preisliste pro1884 . Probenummern versendet gratis und «ranco die Expedition des „ Deutschen Montags -Blatt " , Berlin 8 « .

*) Die „Berliner Montags -Zeitung " ist durch Ankauf mit dem „ Deutschen Montags - Blatt "
verschmolzen , sodaß letzteres

nunmehr die einzige UNk an , Montag erscheinende Berliner Zeitung ist . Da hierdurch die Abounentenzahl einen erheblichen
Zuwachs erhalten hat , so hat das „ Deutsche Montags - Blatt " als vorzügl Insertions - Organ an Werth bedeutend gewonnen .

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger Mensch , der Lust

das MöVettapezier -Heschäft grij^
lich zu erlernen , kann in die Lest»
treten bei ^

P . Hirt , ,
Rüppurrerstr . 17 , Karlsrn b.

Schreiner -Lehrling
Ein kräftiger Bursche aus

Familie findet eine Lehrstelle A
August Kcrcrs .

_ Schreiner . *

Meesamen ,
alle Sorten , unter Garantie d«
Keimfähigkeit empfiehlt

K . Kellriegek,
Adlerstraße ! 3.

Wur 9 Hage
gebrauchen die Schnelldampfer des Norddeutsche « Lkoyd zu der Reise

von Breme « « ach New -Uork .
Billigste und schnellste Beförderung von Reisenden nach allen über¬

seeischen Ländern . Näheres ertheilt die Agentur
Friedrich Darre in Aurkach.

» » » sv » o a « » » « » » « a v ss « » » » »
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pro
Quart

k» » » » » « » » » » » » » » » « » » » » » »
Die Berliner I3 . 258

pro
l Quart .!„Neilkßk Nachrichten

"
nach 3jährigem Bestehen bereits eines der ver¬
breitetsten Blätter Deutschlands , erscheinen in Berlin

täglich , auch Montags .
Kaktuug : Absolut unparteiisch .

» Die „ Neueste Nachrichten " geben durch eine tägliche Zusammenstellung der
» wichtigsten Aeußerungen der namhaftesten politischen Blätter einen Ueber -
8 blick über die Stellung aller Parteien zu den Tagesfragc » .
» Die „Reuest « Nachricht «« " zeichnen sich in ihren Bank - und Handels -

Nachrichten durch besondere Genauigkeit , im Feuilleton , im lokalen und
vermischten Theil durch Reichhaltigkeit aus ; dieselben bieten ihren Lesern
als Unterhaltungsstoff spannende Romane und Erzählungen .

Das Coursblatt ist das ausführlichste aller in Berlin er
scheinenden Zeitungen .

» Die „ Neueste Nachrichten " beantworten bereitwilligst und ausführlich im
» Briefkasten alle durch ihre Abovnenten an sie gestellten Anfragen , ent¬

halten alle irgendwie nöthigen Producten - , landwirthschastlichen Berichte ,
bringen die wissenswerthen amtlichen Nachrichten , ferner auch Personal -
Veränderungen in der Armee und Civilverwaltung und veröffentlichen
die vollständigen Ziehungen der preußischen , sächsischen , braunschw . und
Hamburger Staats -Lotterien .

Für den enorm billigen Abonnementspreis , den billigsten G > » >
unter den großen in Berlin erscheinenden Zeitungen , » 3 . 25 !

von nur 3,25 Mk . pro Quartal »
bieten die „ Neueste Nachrichten " außer der Fülle an - » Quart .!
regenden und unterhaltenden Lesestoffs auf dem Gebiete der gGDg
des Verkehrs und Handels , noch folgende sechs Beilagen ,

höchst interessant und wichtig für die Damen - Welt , unentbehrlich für den
Kapitalisten und den Landwirth .

1) Neueste Berliner Zikiegerrde Malter .
Jllustr . humoristisches Wochenblatt .

2) Das Nnterhalluugsblatt .
ff -ujlletonistisches Beiblatt . ^ Allwöchentlich .

Quart

3 ) Die Kausfrau
Bliitt - r sür das Hauswesen , enthalte,ld
praktische Abhandlungen u . Winke auf dem
wirthschastlichcn Gebiete , Allwöchentlich .
4) Zeitung für Landwirth -

fchaft u« d Gartenbau .
Erscheint monatlich zweimal

S) Berloosungsblatt .
Enth . die Berloosungeu §änrmtl . Loospapiere ,
Prämienanleihen re . sowie diejenigen der Ob -
Ugatiouen und Pfandbriefe von Provinzen ,
Kreisen . Städten : c. , überhaupt alle Ber -

loosungen in unbedingter Ausführlichkeit .
Allwöchentlich .

0 ) Neueste Mode » .
Große Mvdezeitung mit Illustrationen und

Schnittmustern . — Erscheint monatlich .
Im nächsten Quartal wird im Feuilleton der „ Neueste Nachrichten "

der uugemetn spannende Criminal -Roman

„Geheime Schuld
"

v»n Lrirsi. v . ^ Lläon
fortgesetzt , welcher in der zweiten Hälfte dieses Monats beginnt : den neu
hiuzutretende » Abonnenten wird aus Wunsch der bis dahin be¬
reits erschienene Theil des genannten Criminal - Romans gratis und
franco nachgeliefert .

MMMMM » Mg, , abonnirt bei allen deutschen Postanstaltcn sür Mk . 8 .25 , — ,» 3 . 25 » in Berlin bei der Administration , Charlotlcnstr. 28 , l . . und 8 3 .2 )
8 vro 8 bei allen Zeitimgsspcditcuren bei täglich freier Zustellung ö mg
HQuartH ' « S Haus sür Mk . 1 25 pro Monat .

_» » V » » » » » » » » » » V » « « « »

Probenummern !
»V G « « GOG S » G V

Das MH- Ü MMagn van Karl Kahn
26 Aronenür . 26 tN ^ Nrl ^ rN ^ e 26 Kronenstr . 26

kmpfiehll seinen großen Vorrntl ) in Herren - , Damen - «k Kinver -
ftiefeln in nur ganz solider Waare und bedeutend ermäßigten Preisen ,

chntc Arfieirsstiesek schon von Mk . 7 .5>o cm .

EvMgklWtt Kirihkligcslinglikrkm Aurlach .
Der hiesige evangelische Kirchengesangvcrein tritt bereits in sch3 . Lebensjahr ein ; derselbe umfaßt etwa 70 active Mitglieder , die Han den wöchentlichen Proben regelmäßig betlzeiligen . An den verschieden «,

Gesängen , welche er bisher in der Kirche , namentlich in Festzeiten , voi,
getragen , hat die Gemeinde , soweit wir darüber Stimmen vernomniw
nur Freude und Wohlgefallen bezeugt . Für den ungestörten Fortbestand
deS Vereins ist aber auch die Unterstützung aus der Mitte der evangel.
Gesammtgemeinde erforderlich . Mit besonderem Danke erwähnen syst
daß seiner Zeit eine namhafte Anzahl evangel . Gemeindegliedcr ah
passive Mitglieder dem Verein sich angeschlosscn haben , welche jeweilsim Frühjahr ( 1882 und 1883 ) mit Beiträgen die Sache des Vereins,Pflege und Hebung des Kircheugesangs , fördern helfen . Wi ,
bedürfen auch in diesem Jahre wieder dieser Wohlwollen ,
den Unterstützung , um so mehr , als außer den laufenden Aus¬
gaben für Beleuchtung des Uebungslokals , für die musikalische Leitungder Proben und für Notenhefte noch für das Klavier , welches feimi
Zeit zur Abhaltung der Gesangsübungen angeschafft werden mußte , eim
Restschuld von 180 Mk . zu tilgen ist . Wir möchten daher an du
evangel . Gcmeindcglieder , welche Interesse und Freude an einem schöne»
Kirchengesang haben , die dringende Bitte richten , bei der in den nächste »
Tagen stattfindenden Erhebung der Jahresbeiträge pro 1881
recht zahlreich sich betheiligen zu wollen . Wenn ursprünglich 1 Mk . 50 Pf.
als durchschnittlicher Jahresbeitrag gezeichnet wurden , so wäre sehr z»
wünschen , daß da , wo es möglich ist , dieser geringe Betrag etwas er-
höht und daß namentlich auch die Zahl derpassiven und
zahlenden Mitglieder wesentlich vermehrt werden möchte .

Durlach den 28 . März 1884 .
Der Vorstand :

Dekan Bechtel , Stadtpfarrcr Specht , die Kirchengemeinderäthe
Meißner , Schmitt und Wickert .

Steirchauer -Lehrling ,
einen kräftigen , sucht

D. LLürussor,
Bild - und L-tcinhauermcister ,

Rüppurrerstraße 14 , Karlsruhe .

Lehrlings -Gesuch .
Ein ordentlicher junger Mensch,

der Lust hat die Bäckerei zu er¬
lernen . kann unter günstigen Be¬
dingungen eintreten bei

Krivk Wr
'
rcHL

'e ,
Bäckermeister , Kronenstr . 19.

Lz Lkampagnel-üsZeken,
mehrere Hundert , sind zu

WK . verkaufen in der Gr. Hofthcater Karlsruhe .
Dienstag , k . April 45 Abonn .-Borstell .

Kans Lange, Schauspiel in 5 Akten von
Paul Heyse . Anfang ^7 Uhr .^ VHiloLT

ist .fortwährend zu haben
im Weinberg .

Stavt Durlach.
LtMdcsbichs - AiisM .

Geboren :
25 . März : Auguste Karoline Christine ,

V . Gustav Schmidt , Kettenschmied hier .
28 . März : Sophie Katharine Bertha ,

B . Philipp Andreas Huber , Fabrikarbeiter
hier .

28 . März : Luise , V , Philipp Heinrich
Langenstein , Fabrikarbeiter , hier wohnhaft .

29 . März : Wilhelm , V . Jakob Forschner ,
Fabrikarbeiter hier .

39 . März : Marie Milhelmine , V . Wilhelm
Christof Hübler , Fabrikarbeiter hier .

30 . März : August Emil , B . August
Hofer , Fabrikarbeiter hier .

30 März : Ein todtgeborenes Mädchen ,
B . Karl Kunzmann , Fabrikarbeiter hier.

Gestorben r
26 . März : Friedrich Christian , B . Christian

Wilhelm Kieiber , Landwirth hier , 3 :; M . n .
29 . März : Gustav Adolf Klenert , lediger

Bierbrauer hier , 18z Jahre alt .
29 März : Magdalene geb . Kleiber ,

Ehefrau des Christian Forschner , Gärtner
hier , 72 Jahre alt .

30 . März : Sophie geb . Kleiber , Ehefrau
des Karl Kunzmann , Farbikarbeitei hier ,
32j ; Jahre alt .

Drir« IIIW Perl », von U. Dnpr . DlirIlich

Linen Hahn und 16 Hühner
hat zu verkaufen

Rebstockwirth Grimm Wtb .
Es wird Wäsche zum Wasche »

und Nügel « stückweise angenommen
Spitalstrake 23 .

Eine W ohnuug von 5 bis
6 Zimmern nebst aller Zngehör ist
auf 23 . Juli zu vermiethen ; zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

Htielsen .
Kölligsberger , haferfrei , zur Saat ,
empfiehlt

Al
'eTMrZc ' T Wüvcü

am Markt .

Zimmer ,
vermiethen

KtLkiuger Straße 6 .
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